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Kursinhalte & Zeitplan

Thema Vorlesungen Anwendungsaufgabe Bearbeitungszeitraum 
Kick-Off 28.10.2025
Einführung 00:Einführung in den Kurs

Block 1: Der relationale Kulturbegriff 01: Kulturen als Akteurs-Netzwerke: Relationale Perspektiven 1. Relationale Perspektiven in 

unsicheren Umwelten

02: Kulturmodelle zwischen engem und erweitertem, geschlossenem und offenem 

Kulturverständnis: Eine Frage der Perspektive

03: Fuzzy Cultures: Über die Problematik kultureller Abgrenzungen

04: Multi-/ inter-/ transkulturelle Perspektiven: Warum „Integration“ unterschiedlich 

verstanden wird

2. Kulturelle Perspektiven in der 

Politik

Bis 30.11.25

Block 2: Methoden zur Analyse und Beschreibung von 

Akteursfeldern 

05: Zwischen Makro- und Mikroperspektiven: Unterschiedliche methodische Ansätze bei der 

Beschreibung kultureller Akteursfelder

3. Stilanalysen in der Werbung

06: Strukturprozessuale Perspektiven der kulturellen Akteursfeldbeschreibung: Zooming und 

das Sandbergmodell

4. Zooming auf Google Street View Bis 04.01.2026

Block 3: Kultur & Kommunikation 07: Kultur‘ als relationaler Begriff: Begriffssystematische Perspektiven

08: ‚Kultur‘ als relationaler Begriff:

Reziprozitätsdynamiken; Verknüpfung zu Impulsknoten

09: Kommunikation: Funktionale, inhalts- und beziehungsorientierte Konstituenten von 

Kommunikation

5. Journalistisches Framing

10: Kommunikative Systeme und Veränderungsdynamiken 

11: Frames und semantische Netzwerke als Grundlagen kultureller Konstruktion Bis 01.02.26

Block 4: Stereotype, Diskriminierung, Tradierungen, 

Machtkritik

12: Framing: Stereo- und Flexitypen, Diskriminierung und Tradierung von Narrativen 6. Stereotype in interkulturellen 

Trainings

13: ‚Eigenes‘ und ‚Fremdes‘ als Konstrukte des Framens - eine relationale Perspektive, 

Kontakthypothese

7. Kommunikationskampagne des 

WOM-Projektes

14: Was bleibt, was geht? Tradierungen, Kultur-Geschichte(n) und die Metapher des 

kulturellen Gedächtnisses

Bis 01.03.26

Block 5: Organisationales Diversity Management 15: Organisationskultur

16: Organisationskultureller Wandel („Changeprozesse“)

17: Diversity Management: theoretische Perspektiven 8. Diversity Management in der 

Praxis

18: DE&I in der Praxis 9. Onboarding und Kulturverständnis Bis 22.03.26

Block 6: Interkulturelle Kompetenz 19: ik. Berufsfelder & Beratungspraxis 10. Ik Kompetenz und ich 

20: Unbestimmtheitserfahrungen: strukturprozessuale Herausforderungen zwischen 

Bedrohung und Herausforderung, New Work Agilität = Interkulturalität usw.

21: Was heißt Interkulturelle Kompetenz Bis 12.04.26
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Die Mündliche Prüfung 

Mündliche Abschlussprüfung (ca.30 min.), am 28. & 29.04.2026 online via Zoom.

Zu dem Termin wird es keine weiteren Pflicht-Veranstaltungen für das IkK. Zertifikat geben. 

Die Prüfungen finden online (Zoom) statt und gehen ca. 30 Minuten pro Person (entspannte 
Einzelgespräche). Das Prüfungsteam besteht zur Transparenz etc. aus zwei Personen (Prüfer:in und 
Protokollant:in). Für die Prüfung sollen zwei Projekt-Themen (freie Wahl und nach Interesse) mit Thesen 
vorbereitet werden. 

Bitte die erforderlichen Unterlagen für die Prüfung (2* Thesenpapiere + 2* Projekte) mit Namen 
versehen an majastoermer@gmail.com bis spätestens 3 Werktage (z.B. für den Prüftag 28.04. wäre das 
der 23.04.) vor Prüfungstermin. Bitte ein Gesamt-PDF verschicken, mit eindeutiger Benennung ;). Bitte 
auch das Lerntagebuch vor der Prüfung einreichen. 

Ihr könnt vor Beginn der Prüfung angeben, ob ihr eine Note benötigt (so oder so gibt es auch ein 
Zertifikat ohne Note und evtl. eins mit)

Die Vergabe der Prüfungstermine wird zeitnah hier mitgeteilt und mit Euch abgestimmt.
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Terminvergabe Prüfung

Kick-Off 'Interkulturelle Kompetenz', M. Störmer 4

Prüfungsdatum Prüfungszeit Vergabe
28.04.2026
1 9:00-9:30 Uhr Anja
2 9:45-10:15 Uhr Stefan
3 10:30-11:00 Uhr Marie-Jo
4 11:15-11:45 Uhr

PAUSE /
5 13:15-13:45 Valentina
6 14:00-14:30 Uhr Susanne
7 14:45-15:15 Uhr
8 15:30 -16:00 Uhr Theresa

29.04.2026
9 09:00-09:30 Uhr
10 9:45-10:15 Uhr

11 10:30-11:00 Uhr Corinne
12 11:15-11:45 Uhr
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Block 5&6
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Fragenklärung
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Fragen

Vorlesung 16:
- Hast du ein konkretes 
Beispiel für die Folie 6?
- Was heißt hier 
"substanzbezogene 
Perspektive"?

Kick-Off 'Interkulturelle Kompetenz', M. Störmer 7

Quelle: https://thomasgriffin.com/17-mission-statement-examples/
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Generation Z im Change Management?

• Inwiefern werden in der Forschung Mitarbeitende der Generation Z 
im Change Management berücksichtigt? Denn ich kann mir 
vorstellen, dass Gen Z Mitarbeitende Herausforderungen für 
Unternehmen mit sich bringen könnten und es ggf. an Change 
Management bedarf, weil u.a. Ansichten zu Work-Life-Balance, 
Dresscode etc. von den bisher etablierten Haltungen abweichen. 
Diese Frage ist mir aufgekommen, als ich vor kurzem ein virales 
Video von einem Online-Meeting von Remotestar.io gesehen habe. 
Obwohl es sich bei der Gen Z Mitarbeiterin mit Handtuch um den 
Kopf und grüner Gesichtsmaske um einen Streich gegenüber ihrem 
Vorgesetzten handelte, regt dieser Vorfall aufgrund seiner durch die 
Gen Z zugeschriebenen Stereotypen authentischen Wirkung zum 
Nachdenken an.   (https://www.ndtv.com/offbeat/gen-z-employee-
attends-online-meeting-with-neem-face-mask-boss-reaction-goes-
viral-11233348)

• Außerdem kamen bei mir die Fragen auf, ob bei Bedarf eines 
Change Managements, dieses vom Chef/„von oben“ ausgehen muss 
oder ob Mitarbeitende quasi „von unten“ Change Prozesse anstoßen 
können.
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Anwendungsaufgabe 8: Diversity Management in der Praxis

Kick-Off 'Interkulturelle Kompetenz', M. Störmer 9

Insgesamt macht es für mich den Eindruck, dass Bosch sehr bemüht ist, seinen Einstellung zum 
Thema Diversity transparent darzustellen und auch bemüht ist, die Strategien und Werte in der 
Praxis zu leben. Es werden dafür zum Beispiel konkrete Ziele bezüglich einer Frauenquote genannt 
…Kritisch finde ich die auf der Bosch Homepage verwendeten Bilder. Sie wirken teilweise gestellt. 
Es ist nicht klar, ob alle auf der Homepage abgebildeten Personen tatsächlich Mitarbeitende von 
Bosch sind. Wie die Thematik im Alltag jedes einzelnen Standorts gelebt und umgesetzt wird, kann 
ich anhand der vorliegenden Informationen nicht beurteilen. Die Kununu Bewertung des Punktes 
Vielfalt mit 4,2 von 5 Sternen deutet auf den ersten Blick daraufhin, dass das vermittelte 
Verständnis auch im Alltag gelebt wir (Anja)
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Anwendungsaufgabe 8: Diversity Management in der Praxis
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Meiner Einschätzung nach wirkt die Außendarstellung weitestgehend authentisch. Es wirkt nicht 
wie reines „Diversity-Marketing“, weil es Programme, Berichte und konkrete Maßnahmen gibt. 
Das Thema wird ernst genommen, aber die Umsetzung ist sicher noch nicht überall gleich stark.
Spannend fand ich auch den Zusammenhang zwischen KI und Diversity. In der Kommunikation 
wird zum Beispiel erwähnt, dass KI im Recruiting helfen soll, Vorurteile zu reduzieren, z. B. durch 
neutralere Formulierungen in Stellenanzeigen oder objektivere Auswahlprozesse. ("AI-
Technologie kann helfen, Vorurteile im Recruiting zu reduzieren und objektivere Entscheidungen 
zu treffen.", SAP-News center, 12.01.2024). Ich finde das grundsätzlich interessant, gleichzeitig 
stellt sich für mich auch die Frage, ob KI wirklich automatisch zu mehr Fairness führt oder ob sich 
bestehende Vorurteile dadurch vielleicht nur anders zeigen. (Susanne)
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Repräsentation vs. Tokenism

Kick-Off 'Interkulturelle Kompetenz', M. Störmer 11
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Anwendungsaufgabe 9: Onboarding und Kulturverständnis

„Onboarding

Der erste Tag ist sehr klar strukturiert aufgebaut. Zunächst werden die Büroräume gezeigt, damit sich die neue 
Person orientieren kann und weiß, wo alles ist (Arbeitsplatz, Küche, Besprechungsräume usw.). Danach folgt 
eine technische Einführung in Outlook, die Explorerstruktur, MS Teams als Kommunikationsplattform sowie in 
das Programm COMET. Direkt im Anschluss gibt es ein Kennenlernmeeting mit dem gesamten Team, sodass 
die neue Person von Anfang an als Teil des Teams wahrgenommen wird.

In den darauffolgenden Tagen erfolgt dann Schritt für Schritt die Einführung in verschiedene Arbeitsbereiche, 
z. B. Telefon, Anfragen und Auftragsabwicklung, Trainerorganisation, Rechnungen, WordPress und Vertrieb. 
Besonders wichtig ist dabei, dass es eine feste Ansprechpartnerin gibt und an jedem Tag Zeit für Nachfragen 
eingeplant ist. Gleichzeitig bekommen die neuen Praktikant*innen schon in der ersten Woche Aufgaben, 
sodass sie nicht nur zuhören, sondern direkt mitarbeiten können.

Kulturverständnis

Dem Onboarding-Plan liegt ein dynamisches und offenes Kulturverständnis zugrunde. Kultur wird dabei nicht 
als etwas Starres verstanden, sondern als etwas, das in der täglichen Zusammenarbeit entsteht, vor allem 
durch Kommunikation, Erwartungen und Arbeitsweisen.

Besonders deutlich wird das auch dadurch, dass bei uns regelmäßig internationale Praktikant*innen arbeiten. 
Voraussetzung ist ein B2-Niveau in Deutsch, sodass Kommunikation und Zusammenarbeit im Mittelpunkt 
stehen. Integration erfolgt also nicht über Anpassung an eine bestimmte Kultur, sondern vor allem über 
gemeinsame Arbeit, Austausch und direkte Interaktion im Team“.(Susanne)

Kick-Off 'Interkulturelle Kompetenz', M. Störmer 12
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Anwendungsaufgabe 9: Onboarding und Kulturverständnis

„Onboarding:

Einige Wochen bevor ich meinen ersten Arbeitstag hatte, gab es ein gemeinsames Meeting mit meinem Vorgesetzten, einem seiner 
wissenschaftlichen Mitarbeiter und den chinesischen Studierenden, die ich betreuen werde.

Einen Tag vor meinem ersten Arbeitstag habe ich eine E-Mail von meinem Vorgesetzten erhalten, in der ich herzlich im Team begrüßt wurde und 
in der mir eine Ansprechpartnerin zu Seite gestellt wurde, weil mein Vorgesetzter an dem Tag selbst auf Dienstreise war. Diese 
Ansprechpartnerin/Kollegin war schon beim Vorstellungsgespräch mit dabei gewesen, sodass wir uns bereits kannten.

An meinem ersten Arbeitstag wurde ich von meiner Kollegin und gleichzeitig Ansprechpartnerin in Empfang genommen. Gemeinsam haben wir 
zuerst meinen Arbeitsplatz eingerichtet. Im Anschluss hat mich meine Kollegin durch das Institut geführt und allen Kolleg*innen vorgestellt. Bei 
einer gemeinsamen Kaffeepause am Vormittag konnte ich dann in einer lockeren Atmosphäre meine neuen Kolleg*innen besser kennenlernen. 
Diese Kaffeepause findet täglich statt und dafür kocht jede Etage abwechselnd Kaffee.

Außerdem wurde ich von meiner Ansprechpartnerin darum gebeten, intern eine Rundmail an alle zu schicken, in der ich mich nochmal kurz 
vorstelle. Diese E-Mail wird sowohl auf Deutsch als auch auf Englisch verfasst, weil es bei uns Kolleg*innen verschiedener Nationalitäten gibt und 
dementsprechend die Arbeitssprache je nach Bedarf flexibel zwischen Englisch und Deutsch wechselt.

Analyse:

Rückblickend würde ich sagen, dass die Willkommenskultur bei meinem Institut stark ausgeprägt ist. Angefangen von einem Preboarding, bei 
dem ich erstmal alle Beteiligten kennenlernen durfte und ein kurzer organisatorischer Überblick gegeben wurde. Es hat dazu beigetragen, dass 
ich mich schon im Voraus als Teil des Teams gefühlt habe, bevor ich regulär mit meiner Tätigkeit angefangen habe. Hinzu kommt die 
Willkommens-E-Mail einen Tag vor dem Arbeitsbeginn und die Benennung einer Ansprechpartnerin, die schon seit dem Vorstellungsgespräch 
kannte. Ich fühlte mich dadurch von Anfang an willkommen und mir wurden mit meiner Ansprechpartnerin auch einige Unsicherheiten 
genommen.

Von Anfang an wurde großer Wert auf die soziale und kulturelle Integration ins Team gelegt, zum Beispiel durch einen Rundgang durch das 
Institut, die Teilnahme an der gemeinsamen Kaffeepause und das Versenden einer Rundmail, in der man sich allen Kolleg*innen vorstellte, denen 
man bisher noch nicht begegnet war. Dadurch erhielt ich einen ersten Einblick in die Institutskultur, die stark von einem offenen 
Kulturverständnis geprägt ist.“ Valentina
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Folgende Fragen habe ich mir bei der Bearbeitung der 
Anwendungsaufgabe 9 gestellt, welche lauten: Was macht 
ein ganzheitliches Onboarding aus? Wie lange dauert ein 
Onboarding (idealerweise) bzw. wann ist ein Onboarding 
beendet? 
• Kraft, N. C. (2024). Onboarding und Postboarding. 

In Gelungenes Onboarding, Reboarding und Offboarding 
im Unternehmen (pp. 9-25). Berlin, Heidelberg: Springer 
Berlin Heidelberg.

• David A. Thomas;Joan C. Williams;Robin J. Ely;Slyvia Ann 
Hewlett,” & Harvard Business Review. (n.d.). HBR’s 10 
Must Reads on Diversity.
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KI & Diversity Management
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https://www.diversityguide.at/1332
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‘Trash in trash out’

• KI kann nur so gut sein wie genutzte/verarbeitete Daten 

• Inhaltliche Reproduktion von Vorurteilen, Stereotypen und Bias aufgrund von Trainingsdaten 

• Aufrechterhaltung des Neokolonialismus (gesellschaftliches System) 

• die Ausbeutung von Arbeitskräften, wie z. B. die Unterbezahlung von kenianischen Arbeiter:innen, 
die an der Entwicklung von ChatGPT beteiligt waren (menschl. Entscheidungen bei der KI-Erstellung) 

• Hohe Umweltkosten für den Betrieb dieser KI-Modelle (wirkt sich zudem verstärkt auf marginalisierte 
Gemeinschaften aus)

• neueste Generation von KI-Systemen verschärft Problematik (Funktionsweisen von gen. KI): “(we) risk 
perpetuating dominant viewpoints, increasing power imbalances, and further reifying inequality” 
(Gengler, 2024, p. 614)

• Benutzungsführung kann Probleme verstärken 

• Sprache ist Macht
• Bender, E. M., Gebru, T., McMillan-Major, A., & Shmitchell, S. (2021). On the Dangers of Stochastic Parrots: Can Language Models Be 

Too Big? . Proceedings of the 2021 ACM Conference on Fairness, Accountability, and Transparency, 610–623. 
https://doi.org/10.1145/3442188.3445922

• Gengler, E. J. (2024). Sexism, Racism, and Classism: Social Biases in Text-to-Image Generative AI in the Context of Power, 
Success, and Beauty.

https://doi.org/10.1145/3442188.3445922
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Empfehlungen
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https://algorithmwatch.org/de/
https://www.ethikbeirat-hrtech.de/
https://www.feminist-ai.com/fair-ai-prompting
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Precise: Verhaltensanweisung und Rollenbeschreibung

Relevance: Intention und Zweck überdenken

Easy: Einfache Aufgabenbeschreibung (Beispiele)

Consistent: Hintergundinformationen und Kontext liefern

Iterative: Verbessern und Feedback geben

Specific: Details und Struktur einbauen

Edge: Pflichten und Output-Format benennen

Prompting – PRECISE Ansatz 

Störmer (2025)

Quelle: Störmer, M. (2025): HR trifft KI: Diskriminierungssensibler prompten in der Praxis, In: Laick, S. (Hrsg.). Social Media und KI für Recruiting und Employer Branding : Strategien, Tools und Best 
Practices für innovatives Talent Acquisition Management. Haufe, S.153-169.



Footer 19

Diskriminierungssensibler prompten in der 
Praxis

Quelle: Störmer, M. (2025): HR trifft KI: Diskriminierungssensibler prompten in der Praxis, In: Laick, S. (Hrsg.). Social Media und KI für Recruiting und Employer Branding : Strategien, Tools und Best Practices für innovatives Talent Acquisition Management. Haufe, S.153-169.
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Anwendungsaufgabe 10: Interkulturelle Kompetenz & ich
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Gibt es noch Fragen?

Offene Sprechstunde (Prüfung) 14.04., 15-17 Uhr (gleicher Zoomraum)

Bitte die erforderlichen Unterlagen für die Prüfung ( 2* Thesenpapiere + 2* Projekte, Lerntagebuch) als 1 
PDF mit Namen versehen an majastoermer@gmail.com bis spätestens 3 Werktage vor Prüfungstermin 
verschicken.

'Interkulturelle Kompetenz', M. Störmer 21

Viel Erfolg für die Prüfung ☺!

mailto:majastoermer@gmail.com
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